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Einer geht
durch die Stadt

. . . und lauscht der Tochter, die
ihrem betagten Vater verbietet,
noch einmal vom köstlichen Schle-
henschnaps zu kosten: »Denk an
Deinen Zucker!« »Da ist doch gar
kein Zucker drin!«, protestiert der
Vater. »Und was ist mit dem
Kandiszucker?« »Der ist doch
längst aufgelöst!« Wo Papa Recht
hat, da hat Recht, das war schon
immer so, weiß auch EINER

Treffen der
Polizei-Senioren

Gütersloh (WB). Die Senioren
der Gewerkschaft der Polizei tref-
fen sich am Dienstag, 4. Juni, zum
Stammtisch im Spexarder Bauern-
haus. Beginn: 14.30 Uhr. 

Guten Morgen

Modern
Kinder ahmen ja gerne mal All-

tagstechnik nach. »Brumm, brumm«
macht der
Steppke , wenn
er mit seinem
Minitraktor
durch die Ge-
gen braust. Soll
sich ja anhören,
wie ein echter.
Und wenn kein
Telefon in der
Nähe ist, lässt
sich auch eine
Banane her-
nehmen. Die ist

schön krumm (ein bisschen wie ein
Telefonhörer), nur meldet sich leider
niemand am anderen Ende der
Strippe. Da kann Kind noch so laut
»Hallo, Hallo« rufen. 

Gütsel begegnete dieser Tage
einem Buben, der stolz sein Groß-
Tretauto steuerte. Plötzlich tönte es
aus dem Anhänger: »Bei nächster
Gelegenheit wenn möglich links
abbiegen«. Als Navi fungierte ein
Kumpel des Steuermannes. Der
Mitfahrer konnte zwar aus dem
überdachten Anhänger heraus
nichts sehen, klang aber sehr realis-
tisch. Moderne Zeiten bedürfen
eben moderner Maßnahmen. Gütsel

»Anno« galoppiert an die Spitze

Am frühen Sonntagnachmittag setzt sich eine regelrechte Völkerwan-
derung zum Hof Kruse in Marsch – der Ausflug lohnt sich.

Der Malteser-Ordensmann Florian Altebockwinkel (18, rechts) legt
Wilfried Hinzmann (59) einen Knochenstrecker an.

Wie vor 800 Jahren: Wer später als Ritter im Kampf
bestehen will, muss früh mit dem Training beginnen:

Der kleine Daniel (3) hat vor dem doppelt so großen
Elias (13) keine Angst.

Sie haben ihre Pferde und Waffen absolut im Griff: Die Reitertruppe »Mandshur Tengri«
aus Brandenburg versetzt mit Kampfeinlagen das Publikum in Staunen. Ob mit Axt, Lanze

oder Schwert – wenn das prächtig gewandete Quartett den Schlachtrössern die Sporen
gibt, schauen Tausende Menschen gebannt zu. Fotos: Carsten Borgmeier

Mittelalter-Spektakel zieht mehr als 12 000 Besucher an – Kurzurlaub im Mittelalter auf dem Hof Kruse
Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h  (WB). Heer-
scharen von Besuchern haben
am Wochenende das Hofge-
lände von Bernhard Kruse
sprichwörtlich gestürmt: Die
fünfte Auflage des Mittelalter-
Spektakels »Anno 1280« in
Isselhorst war so erfolgreich
wie nie zuvor.

Veranstalter Norbert Morkes
(61) aus Gütersloh spricht ersten
Schätzungen zufolge vorsichtig
von insgesamt 12 000 Gästen an
den drei Tagen.

Die große »Völkerwanderung«
setzte gestern Nachmittag ein: Aus
allen Himmelsrichtungen kamen
sie im Auto, mit dem Fahrrad oder
zu Fuß. Es schien, als wolle
niemand aus der ostwestfälischen
Region Ritterturnier, Markttreiben
und Heerlager bei Kruse am Rei-
herbach verpassen. Die ohnehin
großzügig bemessenen Parkplatz-
Kapazitäten waren am Sonntag
spätestens gegen 15 Uhr vollends
ausgereizt – sogar in Avenwedde-
Bahnhof stellten Mittelalterfans
aus dem Hochsauerlandkreis, aus
Osnabrück, Paderborn, Herford
oder Warendorf ihre Fahrzeuge
ab, um zum Fest der Gaukler,
Knappen und Landsknechte zu
pilgern.

Vor den Zelten flackerten die
Lagerfeuer, in der Glut schmorten
Fleisch und Kartoffeln, Dudelsack-
spieler zogen musizierend umher,

in der Sonne glitzerten Eisen-
rüstungen und Schwerter wie Hell-
ebarden klirrten im Kampfe: Wer
am Wochenende einen Kurzurlaub
in der Vergangenheit verbringen

wollte, der war bei »Anno 1280«
goldrichtig aufgehoben. Es gab
ordentlich was zu beißen, zu
erleben und zu lachen – besonders
für Kinder, aber auch für erwach-
sene Rittersleut.

Publikumsmagnet an allen drei
Veranstaltungstagen war ohne
Zweifel die Reitertruppe »Mands-
hur Tengri«, die die längst vergan-
gene Zeit der Ritterturniere über-
zeugend aufleben ließ. Wenngleich
die vier edlen Recken um Wilhelm
von Leisnich exakt die gleiche
Show wie in den Vorjahren boten,
faszinierten sie ihr Publikum
durch ihre Reit- und Kampfkunst
aufs Neue. Ebenso authentisch wie
humorig: Harry Rischar als Graf
Otto III. von Ravensberg, der seine
Rolle nicht nur spielte, sondern sie
auch lebte: »Wer hier bei Hofe mit
falsch gestimmtem Instrumente
vorspielet, der wird an den Pran-
ger gestellt.«

Doch nicht nur die 600 Akteure
des Spektakels liefen in historisch
nachempfundenen Gewändern
umher, auch viele Gäste kamen
stilecht nach Isselhorst: Christian
(32) und Doreen Burk (29) aus
Herford zeigten sich beispielswei-
se als einfache Leute des Mittelal-
ters, ihre beiden Töchter Sara (3)
und Sophie (7) überzeugten als
Burgfräulein. »Der Besuch hat sich
gelohnt, und auch die Preise sind
okay«, meinte Christian Burk.
Auch von Ausstellerseite war viel
Lob für die Veranstaltung zu hö-
ren: »Es ist klasse hier, alles passt
oder wird passend gemacht«, stell-
te Dorothea, die »Kräuterhexe«,
fest.

Mehr FOTOS
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Auch artistische Einlagen fehlen
im »Turney« nicht.

Katharina, Laura und Kyra (von
links) bereiten das Essen zu.

Action pur: So haben damals die
Rittersleut gekämpft.

Sophia (6) wird von WB-Hostess
Barbara Rudolph geschminkt.

Muss auch mal sein: Alicia (8) und
Kaja (5, rechts) schlecken ein Eis.

David Millich (20) verkauft »Sau
mit Kraut im Brötchen«.

Überzeugend: Harry Rischar lebt
die Rolle des Grafen Otto III.


